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Multitasking während des Autofahrens
Grundgedanke: Autofahren ist die zentrale Aufgabe, jede Form von Mehrfachtätigkeit kann 
zu einer Verschlechterung der Fahrleistung führen (Ranney et al., 2001)! 

Verschlechterung der Fahrleistung durch:
• Telefongespräche (Treffner & Barret, 2004) 

• Schreiben von Textnachrichten (Drews et al., 2009)

• wechselnde Tätigkeiten (Wechsler et al., 2018) in 
Kombination mit dem Fahren
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Multitasking während des Autofahrens
Grundgedanke: Autofahren ist die zentrale Aufgabe, jede Form von Mehrfachtätigkeit kann 
zu einer Verschlechterung der Fahrleistung führen (Ranney et al., 2001)! 

Auswirkung auf die Fahrleistung:
• Bremsreaktionszeit verlängerte sich (Lee et al., 2002; 

Strayer et al., 2003)

• Fahrer konnten Lücken nichtmehr so präzise 
einschätzen (Horberry et al., 2006) 

• mangelnde Lenkradkontrolle (Kubose et al., 2006) 

• schlechtere Spurhaltung (Horrey & Wickens, 2006; Ortiz et al., 
2018)
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Rahmenbedingung für Technik im Auto
Vorgaben durch die Gesetzgebung (§23 STVO), welche Technik im Auto eingesetzt werden 
darf: 
Man darf alle elektronischen Geräte, die „der Kommunikation, Information oder Organisation 
dienen oder zu dienen bestimmt sind, nur benutzen, wenn
1. hierfür das Gerät weder aufgenommen noch gehalten wird und

2. entweder a) nur eine Sprachsteuerung und Vorlesefunktion genutzt wird oder
b) zur Bedienung und Nutzung des Gerätes nur eine kurze, den 
Straßen-, Verkehrs-, Sicht- und Wetterverhältnissen angepasste 
Blickzuwendung zum Gerät bei gleichzeitig entsprechender Blickabwendung 
vom Verkehrsgeschehen erfolgt oder erforderlich ist.“
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Gestaltungsmöglichkeiten für Technik
• Einbaugeräte bevorzugt nutzen (allgemeine Betriebserlaubnis)
• Ladungssicherung
• scharfkantige Geräte vermeiden (74/60EWG)

• Geräte nicht vor Bedienelementen oder im Airbag-Auslösebereich anbringen
• Navigationsgeräte nicht an der Windschutzscheibe sondern im Mittelkonsolbereich 

(Bretschneider & Hoffmann, 2012)

• ergonomische Gestaltung berücksichtigen
• z.B. in Fahrpausen Notebook nicht auf dem Schoß nutzen
• Software-Ergonomie
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Arbeitsorganisation und Sicherheit
Vorausschauende Organisation zur Risikoreduktion

• Navigation vor Fahrtbeginn programmieren/einstellen
• Fahrt mit Kollegen / Geschäftspartnern absprechen 
• Pausen einplanen um Arbeitsschritte z.B. auf dem Parkplatz durchführen

Sicherheit beim Fahren
• Sprachsteuerung nutzen
• Blickabwendung gering halten
• bei Gesprächen bewusste Reduktion der Fahrkomplexität

• Geschwindigkeit verringern
• Überholmanöver, Spurwechsel oder Streckenwechsel vermeiden
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Fahren in der Zukunft
Potential von Fahrassistenzsysteme zur Erhöhung der Sicherheit:
• 90 % der Verkehrsunfälle sind auf Fahrfehler zurückzuführen (DEKRA, 2016)

• 16-27% der Unfälle durch Unaufmerksamkeit und Ablenkung (mit-) verursacht (BMI, 2011; EWERT, 

2011; NHTSA, 2011)

• schätzungsweise 43% vermeidbare Pkw-Unfälle durch Notbremsassistenten (UDV, 2011)

Wieviel Arbeiten beim Autofahren ist mit Fahrassistenzsystemen möglich?
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Fahren in der Zukunft
Fünf Stufen des autonomen Fahrens (ADAC, 2021): 

1. Assistiertes FahrenTempomat, Spurhalteassistent etc.
2. Teilautomatisiertes Fahren Überholassistent, selbstständiges Autobahnfahren, 

Einparken
3. Hochautomatisiertes Fahren selbständig ohne Eingriff, Fahrer darf sich 

abwenden, muss jederzeit übernehmen können
4. Vollautomatisiertes Fahren Fahrer wird teilweise Passagier; Verantwortung nicht 

mehr beim Fahrer
5. Autonomes Fahren nur noch Passagiere; keine Übernahmemöglichkeit der 

Fahrzeugkontrolle
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Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit.

… allzeit eine sichere Fahrt!
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